
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Westkliff am Saalsufer

Abbruchkante von Grund- und Stauchendmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Thiessow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AK K
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GK S
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IK K

7

HK V
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Vegetationseinheiten
Meersenf-Spülsaum; Strandmelden-Spülsaum; Schlehengebüsch; Zaunwinden-Hochstaudenflur

SC ZHabitate + Strukturen LH H WD G XD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

NY S

Gefährdung

Empfehlung

Bocksdornausbreitung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09826

X

Das lange Westkliff ist ein Steilhang, dem ein Strand mit Flachhanglage folgt. Neben Lehm kommen auch Steine, Blöcke und Sand im Biotop 
zur Geltung. Die Wasserstufe ist hauptsächlich frisch, im Steilhangbereich aber auch mäßig trocken und am Strand zum Teil feucht. Das 
Biotop liegt zwischen Boddengewässer und extensiv genutztem Grünland, ferner auch Ackerflächen. Geprägt wird das Biotop durch ein 
aktives Moränenkliff. An dessen Oberkante stehen vereinzelt verschiedenen Gehölze, vor allem Schlehe, Esche, Bocksdorn. Vorgelagert ist 
ein Geröllstrand. zuweilen auch ein Blockstrand. Hier konnten sich vereinzelt Meersenf-oder Strandnelken-Spülsäume bilden. In geschützten 
Bereichen im Norden des Biotops haben sich auch Zaunwinden-Hochstaudenfluren etabliert. Rote Liste Arten, wie Meersenf, 
Wiesenflockenblume und Salzkraut konnten nachgewiesen werden. Der Neophyt Bocksdorn breitet sich insbesondere im Südteil des Biotops
aus, und sollte entfernt werden.    
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

K.Duphorn u.a.:Die deutsche Ostseeküste; 1995 Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Festuca rubra Linaria vulgaris Salsola kali Elytrigia juncea

Crataegus monogyna Fraxinus excelsior Hippophaë rhamnoides Prunus spinosa
Pyrus pyraster Rosa canina Rubus caesius Sambucus nigra
Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Cakile maritima Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Centaurea jacea
Centaurea scabiosa Cirsium arvense Dactylis glomerata Elymus arenarius
Elytrigia repens Festuca arundinacea Galium mollugo Matricaria maritima
Ononis spinosa Phragmites australis Polygonum aviculare Potentilla anserina
Potentilla reptans Rumex acetosa Rumex acetosella Rumex crispus
Senecio vulgaris Sonchus arvensis Sonchus palustris Stachys palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Tussilago farfara Urtica dioica Veronica chamaedrys Viola tricolor
Lactuca tatarica Libanotis pyrenaica Lycium barbarum


